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Übersetzung von IFRS-Abschlüssen:
Was gibt es zu beachten?
Kapitalmarktorientierte deutsche Unternehmen erstellen ihren Jahresabschluss 
nach dem Regelwerk der International Financial Reporting Standards. Die IFRS  
verwenden dabei nicht nur neue Konzepte der Rechnungslegung, sondern 
auch eine eigene Fachsprache. Für Übersetzer gibt es dabei einiges zu beachten.

D as Wichtigste zuerst: Um die
Orientierung in dem extensi-

ven IFRS / IAS-Regelwerk zu erleich-
tern, fi ndet sich zu Beginn jedes Bi-
lanzierungsstandards eine Liste mit 
Defi  nitionen. Die hier defi nierten 
Begriffe sollten in der Übersetzung 
ins Englische unbedingt eingehal-
ten werden, damit es nicht zu Miss-
verständnissen kommt.

So ist beispielsweise der „Nettoveräu-
ßerungswert“ ein in IAS 2 (Invento-
ries) de fi  nierter Begriff und sollte 
unbedingt auch so übersetzt werden, 
wie er in der Defi ni tion in IAS 2 heißt, 
nämlich als „net realisable value“ und 
nicht etwa als „net selling price“, was 
zwar eine wörtlich richtige Über set -
zung wäre, aber auf älte re Versionen 
von IAS 36 (Impairment of Assets) 
verweisen würde (dort wurde der Be-
griff später ersetzt durch „fair value 

less costs to sell“). Auch wenn es sich 
bei diesen Begriffen letztlich um 
Spielarten des „fair value“ handelt, 
sollte man sich stets an den betref-
fenden Originalstandard und die 
dortigen Defi nitionen halten.
Dem deutschen Anwender erschlie-
ßen sich manche offi ziellen Begrif fe 
nur schwer; so heißt etwa das „Grund-
geschäft“ einer Hedg ing-Trans aktion 
im Original „hed ged item“ und nicht 
„underlying trans ac tion“. Eine „Aus-
buchung“ ist eine „de re cogni tion“, 
und „Bilanzierungs- und Be  wer tungs -
methoden“ sind schlicht „accounting 
policies“.
Auch Schreibweisen sind manchmal 
schwer zu verstehen, „available-for-
sale fi nancial assets“ sind mit Binde-
strichen gekoppelt, während „fi nan-
cial assets available for sale“ nicht 
gekoppelt sind. Nur bei Verwen dung 
als Adjektiv (wie im ersten Fall) wer-
den Bindestriche verwendet.
Ein zentraler Punkt ist auch die 
Un terscheidung zwischen planmä-
ßiger Abschreibung („depreciation and 
amor tisation“) und au ßer plan mä ßi-
ger Abschreibung aufgrund von Wert -

min de rung („impairment“). Die 
planmäßige Ab schreibung erfasst die 
Ver teilung von Anschaffungskosten 
über die betriebliche Nutzungsdauer 
(„useful eco  nomic life“). Die außer-
planmäßige Abschreibung er fasst da-
gegen die unvorhergesehene Wert min-
de rung („impairment“) eines Ver mö-
gens  wer tes. Hierzu wird jährlich ein 
Wert  haltigkeitstest („impairment test“)
vor ge nom men. Bei Vorliegen kon-
kreter Anzeichen auf Wertminde-
rung muss der Test sofort vorgenom-
men werden. 

Da es also bei der planmäßigen und 
der außerplanmäßigen Abschreibung 
um grundverschiedene Dinge geht, 
kommen auch unterschiedliche Be-
griffe zur Anwendung. 
Die planmäßige Abschrei bung von 
Sach   anlagen ist „depre ciation“ (bei 
imma teriel len Vermögenswerten:

Man sollte sich stets an 
den betreffenden Original-
standard und die dortigen 
Defi nitionen halten. Wichtig ist die Unterschei-

dung zwischen planmäßiger 
und außerplanmäßiger
Abschreibung.



TRANSLATION 
BACKGROUND 
BRIEFING

1.08

Seite 2

Fortsetzung von Seite 1

Heinrich-Hertz-Str. 5

60486 Frankfurt am Main

Telefon 069 / 72 09 80

Telefax 069 / 72 09 82

Geschäftsführer: 
Dr. Andreas Gehlert

andreas.gehlert@gehlert-translations.de

www.gehlert-translations.de

„a mor tisa tion“). Die au ßer plan mä ßi-
ge Abschreibung ist eine Wert min-
derung („impairment“), deren Erfas-
sung als „recognition of an impair-
ment loss“ ausgedrückt wird.
Nur die außerplanmäßige Abschrei-
bung kann auch rückgängig gemacht 
werden, wenn die Anzeichen, die zur 
Wertminderung geführt haben, nicht 
mehr vorliegen. Dieser Vorgang heißt 
dann „reversal of an impairment 
loss“. Die Begriffe „write-down“ oder 
„write-off“ werden in den IFRS nicht 
ver wendet. 

Neben den defi nierten Begriffen gibt 
es auch eine Reihe von üblichen Fi-
nanzbegriffen, die regelmäßig in 

der Fachsprache der IFRS verwendet 
werden. Es empfi ehlt sich, hier den 
Usancen der IFRS zu folgen. Beispiel: 
„staff costs“ anstelle von „personnel 
expense“ für Personalkosten. Für den 
Jahresüberschuss verwenden die IFRS 
den Begriff des Periodenergebnisses 
(„profi t for the period“) anstelle von 
„net income“.

Das Konzept des
„comprehensive income“

Die Begriffl ichkeit der IFRS ist da  bei 
weder abgeschlossen noch voll stän-
dig konsistent, sondern eine Fach spra-
che im Wandel. Der Trend geht zur 
Annäherung an die amerikanische 
Fach sprache der US-GAAP (z. B. 
„in come statement“ anstatt „profi t 
and loss account“). Ein neueres Bei-
spiel hier für ist das Konzept des 
„comprehensive income“ (Konzern-
ge samtergebnis), in wel chem das ge-
samte wirt schaft  li che Ergebnis der 
Tätigkeit eines Unter nehmens im 

Berichts zeitraum erfasst wird. Diese 
Annäherung wurde not wendig, weil
bei der Rechnungslegung nach IFRS
oder US-GAAP bestimmte Auf-
wen dungen und Er träge auch er-
folgsneutral (d. h. außerhalb der Ge  -
winn- und Verlustrechnung) direkt 
im Eigenkapital erfasst werden kön -
nen (als „other comprehensive in-
come“ 1, in IFRS bisher als „other 
recognised gains or losses“). Zur bes-
seren Vergleichbarkeit der Abschlüsse 
deutscher Unternehmen mit aus län-
dischen Abschlüssen greift man des-
halb nach DRS 7 auf den Ausweis eines 
„comprehensive in come“ zurück.

1Prof. Dr. Laurenz Lachnit / PD Dr. Stefan Müller, 

„Other comprehensive income nach HGB, IFRS und 

US-GAAP - Konzeption und Nutzung im Rahmen der 

Jahres ab schlussanalyse“, Der Betrieb, 5.8.2005, Heft 

31, Seiten 1637-1645. 

Die Begriffl ichkeit der 
IFRS ist weder abgeschlos-
sen noch vollständig 
konsistent, sondern eine 
Fachsprache im Wandel.
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